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Ehekrise in Hessen: Wo die Scheidungen
regelrecht explodieren!

Der Rheingau-Taunus-Kreis zeigt interessante
Eheschließungs- und Scheidungsstatistiken 2023.

Entdecken Sie hier die Fakten!

Im Jahr 2023 wurden in Hessen insgesamt 26.388
Eheschließungen und 10.170 Scheidungen registriert. Diese
Zahlen spiegeln eine Scheidungsrate von durchschnittlich 38,5
Prozent der neuen Ehen wider, was auf eine zunehmend
komplexe Beziehungskultur in der Region hindeutet. Besonders
auffällig sind die hohen Scheidungsraten in bestimmten
Landkreisen. Der Landkreis Offenbach führt mit erstaunlichen
56,7 Prozent, gefolgt von Frankfurt mit 53,1 Prozent und dem
Landkreis Kassel mit 51 Prozent. Beliebtheit und Dauerhaftigkeit
von Beziehungen scheinen somit stark variabel zu sein, je
nachdem, wo man in Hessen lebt. fr.de berichtet, dass …

Im Gegensatz dazu verzeichnen einige Regionen bemerkenswert

https://www.fr.de/hessen/fuer-immer-in-drei-hessischen-kreisen-wird-jede-zweite-ehe-geschieden-93716067.html


niedrige Scheidungsraten. Der Main-Taunus-Kreis weist die
geringste Rate mit nur 21,2 Prozent auf, gefolgt vom Rheingau-
Taunus-Kreis mit 24 Prozent. Diese regionalen Unterschiede
werfen Fragen auf, die möglicherweise auf kulturelle,
wirtschaftliche und soziale Faktoren zurückzuführen sind, die in
verschiedenen Teilen Hessens variieren.

Schemata der Eheschließungen in Hessen

Das Durchschnittsalter der Frauen bei Eheschließungen liegt in
Hessen bei 32,3 Jahren, während Männer durchschnittlich 34,7
Jahre alt sind. Diese Zahlen verdeutlichen, dass vor allem
jüngere Generationen einen zeitversetzten Ansatz zur
Eheschließung verfolgen. Im Rheingau-Taunus-Kreis ist das
Durchschnittsalter der Frauen sogar auf 33,3 Jahre gestiegen,
während die höchsten Durchschnittsalter für Männer im Main-
Taunus-Kreis mit 36,2 Jahren, im Hochtaunuskreis mit 36 Jahren
und im Kreis Offenbach mit 35,9 Jahren verzeichnet wurden 
fr.de berichtet, dass ….

Die Eheschließungsraten im Verhältnis zur Bevölkerung sind
ebenfalls aufschlussreich. Der Rheingau-Taunus-Kreis führt mit
0,55 Prozent, gefolgt vom Main-Kinzig-Kreis mit 0,54 Prozent
und dem Landkreis Waldeck-Frankenberg mit 0,51 Prozent. In
Kontrast dazu zeigt die Stadt Offenbach mit nur 0,31 Prozent die
niedrigste Eheschließungsrate im Verhältnis zur Bevölkerung.
Diese Statistiken bieten einen differenzierten Blick auf den
Heiratsmarkt in Hessen und lassen Rückschlüsse auf die
gesellschaftliche Dynamik zu.

Bevölkerungsstatistik und zukünftige
Entwicklungen

Die Bevölkerungszahlen in Hessen werden laufend vom
Statistischen Landesamt aktualisiert. Diese Berechnungen
basieren auf dem letzten Zensus, der im Jahr 2022 durchgeführt
wurde. Die Neuberechnungen der Bevölkerungszahlen sollen

https://www.fr.de/hessen/fuer-immer-in-drei-hessischen-kreisen-wird-jede-zweite-ehe-geschieden-93716067.html


voraussichtlich ab Sommer 2024 verfügbar sein, nachdem die
Zensusergebnisse veröffentlicht wurden. Bis zur
Veröffentlichung dieser neuen Zahlen wird weiterhin auf den
Zensus 2011 basierende Bevölkerungsschätzungen
herangezogen, ein Umstand, der in vielen betroffenen
Veröffentlichungen klar gekennzeichnet wird 
statistik.hessen.de berichtet, dass ….

Ein Überblick über die höchsten und niedrigsten Scheidungs-
und Eheschließungsraten zeigt, wie divers die Landschaft der
Ehen in Hessen ist. Die Daten liefern einen wertvollen Beitrag
zum Verständnis der sozialen Dynamik und zum fundierten
Umgang mit den Herausforderungen, die innerhalb der
hessischen Beziehungskultur bestehen.

Details
Quellen www.fr.de

statistik.hessen.de

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net
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